
STECKBRIEF GEOTOPE

Wurzacher Ried NW von Bad Wurzach

Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Ravensburg

Gemeinde: Bad Wurzach
Gemarkung: Haidgau

TK25-Nr.: 8025 Bad Wurzach
R/H-Werte: 3566000 / 5310000
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Beschreibung:
Das Wurzacher Ried nordwestlich von Bad Wurzach mit einer Gesamtfläche (des Naturschutzgebiets) von ca. 1.400

ha entstand in einer vorwürmzeitlichen Periode, vermutlich bereits mindelzeitlich. Die Talfüllung enthält jedenfalls

Sedimente verschiedener Eiszeiten. In der letzten, der Würm-Eiszeit, dämmte die Jungendmoräne das Becken im

Südwesten ab. Im nordwestlichen Bereich entstand ein größerer Eisrandstausee, der nacheiszeitlich verlandete. Das

Moor besteht heute aus zwei breiten Niedermoorstreifen, die die Quellbäche der Wurzacher Ach begleiten, und aus

ausgedehnten, aber isolierten Hochmoorschilden (Alberser Ried, Haidgauer Schild, Dietmannser Ried, Ziegelbacher

Ried, Oberried und Stadtried). Große Teile der Hochmoorflächen wurden in früheren Zeiten abgetorft, heute wird nur

noch in geringem Umfang für Badezwecke in Bad Wurzach Torf entnommen. Auf Grund der hohen Niederschläge mit

über 1000 mm/Jahr und der relativ niedrigen Jahrestemperaturen wächst das Moor auch heute weiter.
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